
Stephan	Zeibig

2.	Wer	sich	selber	wichtig	nimmt,
nachschaut,	was	er	kann,
zweifelt	ständig	hin	und	her,
kommt	bei	Gott	nicht	an.
3.	Glaube	sieht	auf	Gott	allein
und	weiß:	das	genügt.
Er	vertraut	ganz	Seinem	Wort,
dem	er	still	sich	fügt.
4.	Glaube	spricht	die	Nöte	an
und	wirft	sie	ins	Meer.
Glaube	hat	die	Übermacht,
er	weiß:	Gott	ist	Herr.

Glaube	wie	ein	Senfkorn
Stephan	Zeibig
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